Hamburg-Barmbek-Nord: Versuche einer Begegnung

Vom Anfang:

Etwas stort mich. Von jetzt auf gleich. Ich schaue mich um. Beobachte. Erkunde. Ich
stelle fest.
Verinderung. Wandel. Aufbruch. Erwachen — empfinde ich als Bedrohung.

Ich begegne meinem Stadtteil. Ich versuche, dem nachzuspiiren, was um mich herum gerade geschieht.
Nach langer Zeit des Stillstandes wurde Barmbek-Nord von Stadtplanern und Investoren wiederentdeckt.
Jetzt wird mit Rasanz nachgeholt, was Jahre versaumt wurde. Fast brachial wird dem Viertel die
Aufwertung abgerungen. Ich frage mich, welche Verluste dabei zu erwarten sind.

UnregelmiBigkeiten und Reste, Relikte, Verweise auf das, was war, was auch immer meine
Aufmerksamkeit auf sich zieht, ist schon im Begriff zu verschwinden. Mein Bild von Barmbek-Nord ist
fast nur noch eine Ahnung. Meine Idee von diesem Ort, den Hiusern, den Stralen, von den Menschen ist
wohl schon beinah eine gestrige.

Ich tauche ein in die Diskussionen um Stadtplanung, Stadtentwicklung, Abriss, Aufbau und um das Recht
auf Stadt. Finde mich wieder in Theorien, Brandbriefen und Protesten. Verliere mich, schwanke, lehne
mich an Bewegungen und Zweifler — wieder einen Schritt zuriick, die eigene Wahrnehmung priifend, auch
die der

Gegenseite.

Beobachten, Fragen in den Raum werfen, ohne Antworten zu finden.

Zu dicht sind die Strukturen aus Politik, Interessen, Bewegungen, Wissenschaften, Mechanismen.
Frustration aufgrund meiner Machtlosigkeit und Unfihigkeit zu durchschauen. Zuriickgeworfen einzig auf
meine eigenen Wahrnehmungen und Empfindungen dokumentiere ich weiter meine Beobachtungen und
Uberlegungen — jetzt ohne mit einer Antwort zu rechnen.

Bilder von Rdumen, Ecken, Gesichtern, Momenten fiigen sich zu einer Idee iiber diesen Ort und stellen
Fragen und dokumentieren und begleiten meine Gedanken: Was erzéhlt das gemeinsame Leben und
Erleben in Stddten iiber unsere Vorstellungen von Zukunft? Wenn sich nach und nach alles zu gleichen
beginnt, Moglichkeiten und Eigenheiten Raum verlieren und ihre Bedeutung aberkannt bekommen, welche
Werte dominieren dann die Verdnderung und unseren Umgang mit Vergangenem? Wie wichtig ist ein
Bewusstsein iiber das Gestern fiir eine Idee fiir das Morgen?



Sanitatshaus Krabbe, Pestalozzistralle,
2016

Lange galt Barmbek-Nord besonders
bei jungen Menschen als unattraktiver
Stadtteil. In den letzten Jahren ist ein
verstarkter Zuzug junger, gut verdie-
nender Familien zu beobachten. Trotz
steigender Preise sind die Mieten noch
immer vergleichsweise niedrig.

Im derzeit sich im Bau befindlichen
Quartier Barmbek Family sollen 6f-
fentlich geférderte Wohnungen das
ehemalige Arbeiterviertel »jinger und
noch attraktiver, aber nicht teurer«
machen.
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Baustelle Stadtparkquartier, Alter
Giterbahnhof, 2015

Bis in die 1960er Jahre war der Barm-
beker Guterbahnhof ein wichtiger
Umschlagplatz fiir tausende Waggonla-
dungen. Auf der Brache des stillgeleg-
ten Gelandes fand bis 2006 rings um
das einzige noch erhaltene historische
Gebéude der Stromschienenwerk-

statt der grofite Flohmarkt im Norden
Deutschlands statt.

Fir das Areal wurden Uber 1.000 Woh-
nungen geplant. Das bauhistarisch als
erhaltenswert eingestufte Werkstattge-
baude wurde 2009 abgerissen. Damit
verschwand ein weiterer Verweis auf
die industriell gepragte Geschichte des
Viertels.

Mit mehreren Eigentimerwechseln
sind die Grundstiickspreise bis zur tat-
sachlichen Bebauung um ein Vielfaches
gestiegen. Zur besseren Positionierung
auf dem Wohnungsmarkt wurden die
Stadtteilgrenzen verschoben und das
Gebiet Winterhude zugeschrieben.
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Reinhard Saloch, Riibenkamp, 2016

Reinhard ist in Barmbek-Nord aufge-
wachsen. Vor 30 Jahren griindete er
mit Freunden die Geschichtswerkstatt
Barmbek und beobachtet und doku-
mentiert die Geschichte aber auch

die aktuellen Veranderungen des Vier-
tels. Das alles kénne auch eine Chance
sein, endlich den schlechten Ruf los zu
werden. Aber manchmal sei er auch
hin und hergerissen, weil er Hinter-
grinde kenne und wisse, was man
ohne Not abgerissen habe.
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Hufnerstralie, 2016

Charakteristisch fiir Barmbek-Nord ist
die Rotklinker- und Backsteinarchitek-
tur. Im Zuge der Energieeinsparverord-
nung wurden die meisten Fassaden in
den letzten Jahren mit Dammplatten
und einer kiinstlichen Klinkerriemchen-
schicht verkleidet. Experten warnen
seit Jahren vor Schimmelbildung, Um-
weltbelastungen und erhohter Brand-
gefahr. Die Stadt Hamburg stockte

die Férderung von Hausbesitzern zur
energetischen Sanierung 2013 erneut
auf. Das tatsdchliche Energieeinspar
potential fiir den Mieter wird als gering
eingeschéatzt. Der Vermieter kann bis zu
1% seines Kostenaufwandes auf seine
Mieter umlegen.

Im Dezember 2016 wurde eine Back-
steinverordnung erlassen. Der Stadt-
planungsausschuss der Bezirks-
versammlung hat zum Schutz der
Backsteinfassaden eine stddtebauliche
Erhaltungssatzung beschlossen.
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Auto Center-City, Steilshooper Strafie,
2016

»Ankauf, Verkauf, Im-Export, Vermitt-
lung, Finanzierung.«



https://beta.upgration.de/files/content/images/20190618_Barmbek/Upgration5.jpg
https://beta.upgration.de/files/content/images/20190618_Barmbek/Upgration5.jpg

Baustelle des neuen Fussball-
Stadions, Dieselstrafe, 2015
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Ronny, Steilshooper Strale, 2015

Vor zehn Jahren kam Ronny nach
Barmbek-Nord, um in der Nahe seiner
Mutter zu wohnen, und fand eine Woh-
nung unweit des FuRRball-Stadions an
der Steilshooper StraBe. Acht Jahre
war er Platzwart beim HSV Barmbek
Uhlenhorst. »Hier wurde Geschichte
geschrieben!«

Ende 2016 zog Ronny ein Viertel wei-
ter. Dort sind die Mieten noch glnsti-
ger. Im neuen Stadion an der Diesel-
stralle war er noch nicht.
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Heimtribiine des Wilhelm-
Rupprecht-Sportplatzes, Steilshooper
Stralie, 2015

3:0, Heimsieg. Konfettibombe in blau-
gelb. Uwe Seeler. Lotto King Karl
singt: »Mitten inne Stadt, mitten in
Barmbek.« Der Pobelblock singt mit.
Trénen und Bier. Wiirste und Feuer-
werk. Das war Barmbek Anfield. Das
erste Spiel der Oberliga-Saison im
Sommer 2015 ist nach 90 Jahren das
letzte auf dem Platz.

Der Bebauungsplan Barmbek-Nord 11
kiindigt auf dem ehemaligen Gelande
des HSV Barmbek-Uhlenhorst, angren-
zenden Gewerbeflachen und Kleingar-
tenalagen in den kommenden Jahren
den Bau von rund 675 Wohneinheiten
an. Das neue Kunstrasenstadion an
der Dieselstrale wird seit Anfang 2016
bespielt.
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Der Barmbeker Pobel wahrend des
letzten Spiels auf dem Wilhelm-
Rupprecht-Sportplatz, Steilshooper
Strale, 2015

Seit den 1980er Jahren unterstitzt
die Fangruppierung Barmbeker Pébel
die Mannschaften des HSV Barmbek
Uhlenhorst und feiert sich und den
Verein - hart, laut und provokant.
1990 unterbrach der raue Ton beinahe
ein Spiel: »Jetzt aber mal Ruhe hier an
der Anfield, sonst ist Schlussl«, schrie
der Schiedsrichter in Anlehnung and
das legendédre Stadion des FC Liver-
pool und gab dem Platz damit seinen
Beinamen Barmbek Anfield.
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MNudel Welt, Fuhlshiittler StralRe, 2016

Die Fuhlsbiittler StralRe ist die Ein-
kaufsstrafle des Viertels. Das war sie
auch schon immer, Nur friiher sei sie
schaner gewesen. Eigentlich kann man
hier alles kaufen. Ginstig, manchmal
billig. Sunny Schnappchenladen,
Eis-Franz, Fische Giesler, Euro Shop,
Crazy Store, Multi Shop, Alpen Grill,
KiK, Peter’s Grill, Salon Uta, Lidl, Ede-
ka, Orion.

Aber schon immer machen es die ho-
hen Mieten besonders den Einzelhand-
lern schwer. Jetzt wird aufgewertet.
Seit 2014 soll aus dem Fardergebiet
eine gualitdtsvolle Flaniermeile wer-
den.
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selstralle, 2016

Auf dem Nachbargrundstiick des ehe-
maligen Hertie-Areals errichtete die

Unfallversicherung VBG einen 15-ge-

schossigen Neubau fiir rund 550

Beschaftigte. AuBerdem erdffnete eine

-Supermarktkette und

ein italienisches Restaurant.

Filiale einer Bio
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Uberwucherte Pa rkanlage, Alte Wéhr,
2016
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Bei Lydia, Herbstweg, 2015

Der Gelbe, Novak, Maxi, Barbel, Jogi,
Georgy, Peter-Professor, Soran. Ein
Astra, ein Holsten. Jeden Tag. Die ei-
nen schon ab Mittag, die anderen nach
Feierabend. Friedel verspielt ihr Geld,
Laube erzdhlt von friiher, der Bulgare
von seiner Heimat. Nach zwolf Jahren
schliefen Marko und Lydia ihre Knei-
pe.

Mit dem Umzug des benachbarten
FuBBballplatzes brachen Einnahmen
weg. Die Stammkundschaft alleine war
nicht genug.
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Bei Lydia, Herbstweg, 2015
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Zuriickgelassene Apfel in einem Gar-
ten des Kleingartenvereins Heimat im
Spatsommer vor der RAumung der
Anlage, 2015

»Kleingérten sind Erholungsraum und
Kulturgut. Sie miissen geschitzt wer-
den« schreibt die SPD im Regierungs-
programm 2015. Fiir das Bauprojekt
Pergolenviertel ist eine komplette
Uberplanung des gut 100 Jahre alten
Gartenbestandes der Kleingartenver-
eine Heimat und Barmbeker Schweiz
geplant. 10.000 Unterschriften eines
Blrgerbegehrens zum Schutz der Géar-
ten wurden vom Senat nicht zugelas-
sen. Anfang 2016 begann die vollstdn-
dige Rdumung des Gelédndes.
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Restaurant, Hertie, Fuhlsbittler
Stralle, 2015

Nach fiinf Jahren Leerstand wurde
das Gebaude des Hertie-Kaufhauses
2015 schlieBlich abgerissen. Verworre-
ne Eigentumsverhéltnisse und meh-
rere Investorenwechsel verzgerten
die Baumalnahmen um Jahre und
verhinderten eine sinnvolle Zwischen-
nutzung. Das Areal war in den Jahren
derart verkommen, dass kaum jemand
den Sinn des Abrisses anzweifelte.
Auf dem frei gewordenen Grundstiick
soll ein Geschaftshaus mit 9.000 gm
Gastronomie und Einzelhandelsflache
entstehen. AuBerdem ist ein hochprei-
siges Hotel geplant.
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Dominique, Hufnerstralle, 2016

Im Sommer 2004 zogen Dominique
und ihr Mann nach Barmbek. Seit da-
mals sei es schon ein bisschen nobler
geworden. Irgendwann werde das
auch die Preise verandern. Friiher hat-
te sie mal eine Wohngemeinschaft in
Eimsbiittel. Jetzt ist es dort unbezahl-
bar. Da kénne sie nicht mehr wohnen.
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Kerstin's Damenmode, Fuhlsbiittler
Strale, 2016

Infobox: Gretje Treiber ist 2007 aus dem Schwarzwald nach Hamburg gezogen und hat zehn Jahre in
Barmbek-Nord gelebt. Sie studierte Fotografie an der HfbK Hamburg und an der HS Hannover. Seit Ende
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2018 wohnt und arbeitet Gretje in Essen und ist Master-Studentin der Folkwang Universitit der Kiinste.
Aktuell untersucht sie mit verschiedenen Projekten ihre neue urbane Umgebung und befragt den Begriff
und die Formen des Natiirlichen. Von Zeit zu Zeit kommt sie nach Hamburg zuriick und erforscht weiter
wie sich Barmbek-Nord verdndert. www.gretjetreiber.de

Fotos & Texte: Gretje Treiber

Zuriick zur Startseite

Seite teilen

¢ Link kopieren
e E-Mail

e PDF

e Facebook

e  Twitter


http://www.gretjetreiber.de
mailto:?subject=Das könnte interessant sein&body=https://beta.upgration.de/details/gretje-treiber-barmbek-nord.html?page_n1=20&
https://beta.upgration.de/share/?p=facebook&u=&t=
https://beta.upgration.de/share/?p=twitter&u=&t=
http://www.tcpdf.org

